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holungen nnch Ucbercinkunil. 
Grossere Inserate und Witdi 

N. 184 XVill jahrg. Sonntí^.g, den 12 Juii 1914 

>São Pnulu aui' d r T, voikm' A u s s t c 11 ii n 
Sãu Taiilo niaclit auf der socIhmi iuler- 

iialionalcu Stadtc-Ausstflluit.i;', wic mau aus deu eiiial- 
Iciieii Tidcfíramiueu eiselieii kauu, iiiit ,.Staiid" 
ciiK a s<'lir fj;uteu Ijiidnick. Sjwolil dio. lokaUMi wie, die 
Taiiser Zcituii^en ha>H'ii sieli üIkt dio paulistaner Ab- 
tciluii.y s.'hi' aiier'keiui(Mis\vei*t au.s.üesprocliíüi. 'Dor 

widnu-i di{'ser Abteiluují fine ausführliche 
ricselin ihun;^', die in deu übliclieii Ausdiftekeii ge- 
lialtcii ist und wicdcr eiiiinal deu laiidwirlsehaítliclKíii 
lificlituui sjwie flii' írinist,ií;'e .iíeo.yrapliiaclie Lay-e dos 
Slaates Sã;) I'aula Jiervorhcbt. 

o r d a tu f r i k a u i is c li e r Be s u c li. 
Iii der nuiKlesliaui)tstadi be.fiudeí hiioli Meri- l)r. al- 

tt-r IJeliteiisTeiii, Professor aii der Ilavard-rniversi- 
liit. fferr I)r. Lichleiisteiii hat deu Auffi'a,ií. fiu' dii' 
raiversilatsbibliotliok "\\'ei'k<' iiber die (ifseliiehte 
Hrasilieiis zu erwei'beii. Aii der líavard ruiversitat 
ist bekamitlieli eiii Siiilil für sfidamorikaiúsche (íe- 
fi( hiclitc í;'es(!lial'fen \\'Oi'(len, vou dem ini Aíonat Se])- 
[(■iiil)rr der brasiliajiisehe Histoi'ikei Dr. Manuel de 
Oliveira liinia I)esil/> iielinieu wird. 

4ía n kl 13 ür ok ra t i us 
steht wie bei vielen unsorer II 'liürdeu und \'('r\val- 

lun,í,''eji aufli l)ei der Trainway uaeli der Cantareira 
in hoheni Anselieii, wie M,n-en(l;'r uns ,i;-<Mueldele Vor- 
lall boAveist. Krlialt da der iii Mandaqui woliuende be- 
kaniite Besitzer Herr AA'ilIielm Tolle eine Ckddsen- 
duuí-- iui I5oli'aí;e vou (>00 ]\lilre,is aus der Bunde.s- 
hauptstadt. Die bekannte I^bb/- ini Nationalselia-ízo 
y.waufí den Abst-ndcr, diese S ininie in iNekeltnünzen 
y.xi sehickou und demziifol/:;-o in ein kle.ines Hol/Jcist- 
ebeu zu verpaoken. Dits Kistohen liaí kaum 20 Z.-nti- 
lueter í,ang'e und vielleicht (i Z,'n1iineter llõhc. Herf 
Tollo holt es lx'i der Xordslation ab und beini 'B-'stei- 
i;'en der Trannvay síeTIt er das winzi^i- Kislelien un- 
ter.die. Sitzbank. aul fler er lat'/ rgenonniien. Ivein 
Miüiscli IxMiierkt das Ivisti-licii. Da ej-srlieint pintelic]) 
ein Ik'ainter, d(!r für Saiikr Bürokraíius eine gaiiz 
bosondere "\'erehrungi'un,i;- z i Iiab -n selieint. und niaeht 
Ilerreii Tolle daraul aufní. rksain, dal' Kisten niclit 
vou. den i'assasLei"on inil in die J'(M'si)nOii\vau'en;..g:C'- 
nonuuen Avcrden düj'lt ii, fiOudeiTi ini (i/p-aekwa.iren zu 
trans|;c)i-tici'eu sind. Ilerr Tolle ITigl: sich d uu Uegie- 
nient. worin au<-li mil einig^ in Z(')g(-rn und ;'rlegt JUX) 
Heis Fi-aelit, niit der ErkiiiiMni.t;-. "daí?> die. Kisie oder 
vieluielir das Miniaturkistchen iXcki-I (julhalt. 'Das 
maeht dcMi Tleanuen aufm» i'ksuiu, er bemerkt aJler- 
diugs ei'st jetzt die Deklaration vou tJO;) Milreis In- 
halt und mui kostet dio Fraeht lüi' die Knifernuug' 
von () Ivilonieter Ins .Manchuiui 12 .Milreis. (ífíg-en die- 
seii letzteron Kiaelifsatz ist wcnig zu sigeti, trorzden) 
01' exorb.itant isj, weil dei- 'rranspori, von "(leld mit. 
(feklarieitom ^^'(>rt na'rüi'iich holn'i' sbu nxufò, da "die 
Hahn eine ge\\iss<; flaltpflielit zu ül'cruelimen liat, 
Ininifírliin ist der bnrokí-atisclie Gí sir l)ei der ganzeu 
•Vngvlegenlieit auf di<í .'^jMtz;' getncl ou. Das \'erbot. 
ist für grofc' Kisten bel'ec■lnle^, di ' \\'aj'on onthalten 
uncf solehen Platz heinneiimen, dali, sie di;* ^ütreisen- 
den bfliisticren. Pakfte und kl''in<! Ilandtasehen sind 
frei. Hiitt»'. Herr Tolle z. B. das winziye Ki.síelion 
in Papior (jingewickt It, so liiiuc niemanif danaèli p'- 
fraiit. denn os ware eb^Mi ein Paket un:l keini' RÍsti' 
^wosf.n, und nii^majul Iiatie sieli darum g-ekiimmerl'. 
»;• Ik^aniten sollu^n nebeii dom Buelistaboii aueh vor 
allern Diní;-en den Sinn dos (íos-tzos in Borüoksifli- 
tigung: zielion, daniit das Gese-tz ein S^-gon bleibt und 
sich nieht in e.ino Sefnkauc roj-waiidelt. 

Xeuo W e n d u n g ei nos Prozessos. 
.*im 14. Mai d. .1. wurdo avd' der Siatioii Itaiey der 

Postbote Beno.dieto Loit<'- de Souza von dom lían.lfjs- 
fingo.stollten .\utonio Luis de Araújo dureli einon 
Sebuí.) ins (le.siebt selnver voi'wundot. Man nalun jx-u- 
orsl au, daJj cs sieh um eine falniilssige VorlotziuiíT 
handelte, abor jotzt sind IJ^Mveise vorliandcn, daB der 
í-eluií.i mit .Vb.sio]it al)gogí;ben wurdo und domtínt- 
.spi'ee]iend ist g<'gen dou ITandolsangostoliton dio .,\n- 
klage wegon Moi-dvorsuelios ei'lu)ÍM'n woixleii. Be?i(,:- 
dieto Loit" liai dureli dou ScliiiB oin .\uge vcrloreuj' 
S i 1 t o n '/. u s i ii n d o b o i ,i o r li o r a n w a e b s o n Joli 
• lugo, ud. ' 
^Kiu p:ndi-^tauor stiallioliií Zwang-orzielumg-anstaK 
Wr jugondlieho \'oi-bi'oeiior is! überlüllt. Der Sra/it-s-, 
sokretai dei' Ju.stiz und offentliclion Sieliei-iunt mu/.ue 
dalu'r dem Delegado dor Haui>tstadt die WVisunu- ku- 
gelioii la.ssen, die Prozosso g^egoii Aiiiirlcijíihrige, <lio 
eventuoll die.sor Anstalt üb:^r\viosou werdcii niüUtou, 
\orlaufig einznstellen. 
.D io S i-t u a t i o n d o r .V n g e s 1 o 1 11 o ii d o r Z e n-- 
1 r a 1 b a li n 
ist nooh nie eine bfsondors giiii-stige gowosen. àber 
sü sobliMílit wie jotzt Avar sie bislier ni('iit. (;anz.i"-Ka- 
togorien von Beamtoii d. li. vou den liolion P>;'amten 
ab'ioselien, bekonimen seit .Monaíon kein (W-lial^; sie 
worden von lieuto auf morgoii, auf überniorgen Vpr 
trüst<.'t: so vei'g'elien dio Woolien and Alonatu und 
dio .Vngestellten müssen .sieh selilieülidi an die Kwh- 
kunst dos Meistors Solniialhans gewoiuion. .\oeli 
selilocliter ergelitesden Arljeitern. Ks konnnt vor, tklB 
Passa,íriere von den WoiohensteUyrn o;ler den Bren\- 
sern angebettelt \vor;len un i wenn mau erstaum lV;jg-t", 
wie denn ein .Mensch in der Kisenbahnunifoj'ni bóí- 
teln kõnne, dann \vii-;l man belchrt. daü diescs Pej-Ao- 
nal der niedrigsten Kattígorie seii dem Endo. Myiz 
koinen Lolin b-ekonnnen bati Die Reg-iorung dos .Maj- 
seliali Hermes geht jH)Uipos zu Eiide, da> nuil.V uían 
lassonl ' 
(> ed e 11 k t a g : 

12. .luli liSOl!: (irümbmg dos Riieiiibiindos: 1S71: 
dor plaítdeutsebe Dichtei- Kritz líontei' geslorbeii. 
A'erlobung-. 

1'iãuleiu .Martiia Solrnoidor uri.l Hoi'r Sioíiiri,'d 
Krauss zelgoii ilire \'oi'lobiini;' an, 1,'nsore'n, t;ii\(.'k- 
wuiiseli. ' . ^ 
F a 1 s e li o s ( i c 1 d. 

(íostci u inorgon uni 2 I lir wollto der Italiener Ve- 
ciuo Donali^-oin<'r ge.wissoii '.Mboilina Fri<'djiiaii'i in 
einem Naolítloka] hi di-r Rua (?onsoíbeiro Vfiio 
lalsebe ;>() Milreis'-Xoto aufliaugen. Dio Fran konnte 
den i^cliein iiicht wco.liseln und doshalb bat sie i'i.neu 
Hnd<>ron Kuiiílon, ob er die Note nieht ,.zerkleinern" 
konnie. Ais diesiT den Scliein an.schauto, <'rkaimto er, 
daü es sieh um ein Falsifika,t liandclte. Xuii wurde 
Pedro Donati direkt anf don Kopf zugesa.gt, daB or 
das Naehtlokai nur deshalb aufgosueht babe, um die 
unwissendo Fj'au zu l)Otiáigen. und ais er darauf grob 
vvurfie, riot man di(> Polizoi lu-rbei. Auf dor ..Zeiitrab'" 
^vurden die IVuselien d<'s lta]i<'nors visitio]'t und dábei 
fand man noeh eine ganze Anz.ahl ãbnliclier ralse.boi' 
Xioiet). Donati vorweig<'rt jede Auskimft, \volu'r or 
dif AVjteu bozogon hat. 
X e u o K l o i n Í>a hli. 

Di(i Firma Hauiit & Co., Rio do .laneiro und S. Paulo, 
maolne der ]-)aidistaner Siaalsregienuig- das Anerbicv 
ton, oine Kl<'inbahn zwisohon der Stadt PiraeiealKi- 
und dor landwirtscliaftliehon Ho<:ii.s<duile Luiz Queiroz 
zu orbauen, we.lrho in der Xãhe liegt. Auf dic^so ^^'(>is(.■ 
würde nieht bloB eiu(> Inviueine Verbindiing íür die 
Hoehsehule, sond<'ru oin Vorkehnsmittel g-escliaffen, 
welelios fiu' don allgomeiaeu Fartso]>ritl. Pirafioabas 
von groRor IJedeutung wíire. 
Baneo Cnião de S'. Paulo. 

Es seheint, dal' der \'erkauf dor industriollen fita- 
blisse.inent.s tliesei' Bank, über d:'ss >n .M()gliobkoii wir' 

iKToits beriohteten, wirkbch zu Stende komnvn wii'd. 
Die .FolKM-nabiiHí Avird innorliall) s.'clis Monaten erb)!- 
geii und den Kauferu Ojvtion inittelst oiuer Garautie 
vou 2 .Milreis lür die Aktie zujíoíftandeii weixlen. Diese 
Beselilüsse wuríieu iii oiner Vertíammlun.i; gelaJJf, in 
woleher die liauptsíiehliehsteii Aktionar,' zugeuoii wa- 
ren. 
K.a 1 f e e p r o pag a nd a auf dor A n s s t o 1 I i n g' 
in r n. 

Der ]>anlistaJie.r .\ekerbaus(^krotiir onipTmy- Xaeb- 
riehten aus Berii, dio zur Kenntnis bi-ingeii- daB die 
Propaganda für Kaffee. aus S. Paulo a'if'der doitigen 
Ausst(>lluiig sehr gi-oí.!« Fort.sehrittc maeht. Das Pu- 
blikuin iindot Gesehmaok an dom reinou und giit zu- 
b(>r(Mreton C.ietrank und s])rieht ihin tãglieh in gríis- 
Roreni .M;LÍ.<.stalHí zu. In tlen groB-n Resraurants .sind 
üb.erall gut g<!ma<-h;e Reklamon ausg.-liãngt. .Vfan 
glaubt, daR 20 Saek Kaffoo ais Monatsverbrauoh gv- 
iiügon würden, vom fiV-Mai I is lõ. .luni m iuxIoiiIndes- 
sen selioii õü S;u>k voj-lirauolit. Es gibr Tagt>, an wi?- 
ehon der Konsuin über 10.000 'lassou iM.-tragt. Iin .Vuf- 
ti^age der Bogiorung \vurd:'n 100 Dutzend Tassen be- 
stollt. di(; mit .Reklamni für J\aff<':' aus dem Staato 
S. Paulo (BrasiJion) veisohon Wv^rden. In den Bonds 
dei' Stadt P.ei'n wmden ebenlalls R.'klame.seiiildor für 
Paulistaner Kaffee. angel.raeht. Das Haus "Jheodor 
\\'iile sehiokte Muster von sieben veráchiedenen Qua- 
litiiten. die in zwei vernickeltea cleganten S diauton- 
stern ausgestellt werden sollen. 
So wird e.s geinacht.- 

Den Arbeitern der PrafAS^tr von Xio^ioroy wurdi 
tH^i dei' letzton LohnzaJilung-tTii Tag\'slohn ab^gozogen 
und die Beaniten miiBíen sieh oiiien .Abzu^- vou 20.'í 
t;'(,'la]lou Jassen. Mit dom aul diese Cis • ,.g'esanunel- 
ten'' Gelde wurdcn dicí Auslagcn für das am Sona- 
ab-í^nd Abend dem offizirllen Pr/isidonlsehafrskandi- 
daten, Felioiajio SodiT, g-egebe.ne Festessen lies'ritt 'n. 
— Niehts g-eht doch übi^r die w;Uire Demokratio .' 
E i n M u a i */ i p a 1 i n t e n d e n t p i- o z e s s i e r t. 

Dor -Muniziiialintendent von Bahia, Jalio Vivei- 
ros- Bi'andão. wird wegen verschiedoner ,,Uiireuelm;is- 
sigkeiten" prozessicrt. Enter and<'rem wiid ilim voi'- 
ge.worfeji, daB er mit dom G-olde dor .Munizipalitiit 
für sfoh s(!lb,st in Rio de .laneiro gi*oBie Hauaoj'bauen 
noE. -Vuf diese Anklago. hat Brilndão ia oinom solir 
langtMi S<']meibe.n gejüitwortct, das dor lYesso z'iíre- 
stellt und ron dio.sí-r voroffe.ntJieht wuixle. In dieser 
seiaei' ReehtfVrtigiing há't Brandão seiaei-seits dom 
Goavorneur .1, Seabra vorsohiedont» l.biehrliolikei- 
ton vo-rgeuwlen-.- Darauf liai S. abj-rr mit (te.ni Strai'- 
antrag geantwortct und somit M-ird der rntonde.nt sioli 
auchwe-geii Voi^leumdung de.s GouvOTieurtí zu vorant- 
wonen haben. —Fls: ist vi(>lleieht a.m Platze,. zu !>'r- 
wahnen, daiJ der Elux>nniann Jiüio AMvoiros lir;uidão 
derjenigo ,.ausg'ezeichneto Patriol" ist, dessenwogon 
Bahia bcsehosjscn wnrdc. Die Bundesrog-iti^ung \va.ndte 
(iewaltmittel an, um diesen Mann zum Mnnizi])alin- 
tendcnten zu maehen und jotzt liat sie dio IVlamage, 
denn sic hat nüt. Hilfe <lej' Ivanonen «'íihmi Baek '/mn 
(Tartner g-einaehr. 
Protest gegen die H a I (Mi y e s e 1 I s <• h a f t in 
i?.io. 

Die Hiluser Simões Comp., ( outo ( oni}).. 
Hamalho lí forres, .Vivos A ( omp.. Henrique Santos d 
Comp. und ferreira & < -omp. iiaben I). i dom Bundos- 
rieiitei' ia Rio de .Janeiro dne.n Protest gogon dio Ha- 
lengesellschaft oiag-ííi-í-iclit, die mit dor Hiifo dcs 
ZollinHpoktoi-s aueh solehe "Warensendungoii naeli deu 
Alagaziaen iTingen laB-t, die laut gosoizüeluu' Bestim- 
nnmg über dem Wass<'r ve.rzo'ilt w< i'd,'ii küinien. Dio 
genaante.n Hau-s+^r maeheii di • Halongosellsejiafí für 
den ihnen) ei-waelisenon Sdiaden vorant woriboh und 
stellen eine S'(;hadenersat.7.klagt' iii Aiissielit. 
A u s 1 ã n d i s e h o li o 11 o r i o b i 11 o t o. 

Der Fiskal der nalionalea Lottene, Malta T.'i\oh:i, 
hat in Erfaln-ung gebraeht, daB verseliie i-ii ■ Lotterie- 
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agouturon aueli auslándisehe, argeiitinisi-he niiil ürti- 
gua,\i<ehe Billote verkaubMi nad (To vorüonommonon 
Aatjilorseliungen haben oin jxxsitivos Ro.Miltit oríre- 
beii. Ia vielea Aüeaturoa fand mau soloho Bill 'te. de- 
i'on ^ol•trieb ia Brasilioa verboíen isi. .\ls obc- n'oh( 
.uonug w/ire, d ili die nationale Lolt.-ri.- das I/md mit 
ibre.n Pai>ierstreifen ülK>rseh\vemmt. 
.Die V o r g o s e h r i f t e a e 11 Siudien. 

I)er lluminensei' .Stadtverordnoto. Herr Dr, L .jte 
Ribeiro, oiner der oifrii;stea \'orkümpfer für doa Wald- 
seliutz, hat sieh au den Piasideiiteii der „Kommissiou 
zur .\usarl)eitung oinos \Valdu'osetzos", Coronel dae- 
<jUos ()uri(|u0, gewandt mit' der .Vafrago, was .le,in 
dor Buud lür (Umi Waldsehuiz tua wolle. Darauf Im*- 
lelirto iha dor Coronel. dal.V dio Studicn sehoa weit ■ 
vorgeseliritten soiea. Das waron sie, wena wir uns 
nieht irron, aueli vor .lahren und das werd.-a -ie anelr 
no('b iiaeli omeia dahrzehnt soin. Dio ,.vorí;-esolirit- 
íenoii Studi<'u" werdea e.s ab"r nieht verhiiuh-ra koa- 
noa, dal,', die ^Valdunge!l immer molir vorwüsiet wej'- 
den. Die \ orwü.stmig.sarbeiton sclireiten jedoiifalls l>e- 
deuTond sehnollor fort ais die Studiea dos H.-rrn .la;- 
ques Ourique. 
'.I heatej- S. José, 

Aueh die gestnge zw< ito Aullühi .ing d.-i' 
nenen Opentte voa Fraaz Lohar ..Kndiieh 
allojii'- war sehi' gut besucht 'ind lanrl beim Publikum 
die gleu-Iie gfmstigc Aufnalnne wie, die Er.stauffüh- 
rung. Heute Xaelimittag- M ird die Operott;- wiederholt, 
worauf wir besonders diejenigen Familien aufmerk- 
sam maehen wollen, denon eine Abendaulführun"' z i 
si)ãt endigt. ^ 
Ca m p i na s. 

i( dernm ãie .Moast.dioaklavso, die da< iiiein und 
dein aiolit unterseheidoa kaiin, froihí ia den STaBon 
die vom Zontruni ontlVVnt siii l,,ihr rawe,sea Alau- 
oni wei'den übers| rungAi. Ho!"i', ia deaen sieli Feder- 
vieh oder Wasche 1:eliiKlot, von alloin leb;'aden und 
to,ou Inventar gesãul>t;rlljnd Türea zu erbro<'!iea v'or- 
sueht, ^\;us in sehr Falien g'>'liaírt, wenn die 
Lniiüfiager nieht b<M„ih^V Arbeit aberraseht und in 
die Miieht gojagt werdc^i. Der Grund für diese MjB- 
stande ist daj'in zu sffcheiií daB die Zahl der Poli- 
zisten ia Cami«inas un.genügead ist. Die Siadt hat 
jotzt 40 000 Einwohner un i die Zahl der Polizisieii ist 
seit langer Zeit niehr nie.hr vormeliri wordeii. \bliilfe 
tnt hier dringen l not. 
C ;i m p i n a s. 

Am Ui. d. M. wird, wie wir hereits beiiehteron 
flH-. Z\\eií;labu.vuu itiúpy (croro«il>abuJin) nacU.Caml;. 
pnias (Statioij Guanabara dor Mogyaaalinie) eríiffnoi 
worden. Dio E,"inge dieser Ilíthn betragt über :-50 Kilo- 
moter. Zwisdien den Endpuakten liegva die Statioiien 
Sete Quedas, Dc.scamjíada und H(>ívetia. Die Zoiie 
die die Baha darcliführt, hat viole Kaifeei)Iantagen' 
und groBe Kulturen von Zcrealion, .sodaB daroli dio 
auameiiriçe i;essere Verbindung eine groBer Auf- 
seliwuiiji' dei' jotzt s('hon b.lühenden Goyend zu er- 
warrea isf. 
R i b oir ã o Pr e t o. 

.\is (ler vorgesrern voa Cami-iaas kommeiule E,\- 
11 <"Bzug sioh zwisehen doa Stationen (^uara uud Itu- 
\( rava befand, warf ein bislicr noch nieht entdockie.H 
Individuum oinen St ein geg< n den Ziig--, I>erselbe zer- 
.^])littorte die (.Uasseheilv.' eiiies ■\\'aggonTensters uad 
\'erl(>lzte oiaon Pas,s;ig;"or. 
M o .\ i k o. 

Der ()lfiziello Veriroter Me.xikos, Herr Ruiz. i.st 
aaeh Euroi)a abg-ereist uad l)eg'-ibt sieh von don natii 
Brasilien, .Vrg^Mitiniea und Chile, wo er den Priisi- 
denten die,st;r Slíuteu für die Venaittlung daakon 
wird, dii> sio' zur Beilogua.g der Siroitfrag-ea zwiseheii 
Mo.xiko uud den VereiaÍ!>i<"n Staaien übi-nialinioa und 
zum ubiekiiehon linde fiitirtcn. 

' ' ' ' ■ ' ' I ' ' « » I 

Belelirung and Unterbaltang 

Kinderlos. 
\'on .1 a in c í? O p p e n h o i ni. 

,,<:)el"fne ein weni.er das F<3istcr. Frida; ich sehne, 
mie.h naeh frischer Lnft", bit der Kranke. 

Die Frau offnet*"^ ríinon íVnsIfiiltigol und -bliekto 
hiníius. 

,,Es is1 eine wehoae, vvarrne, ■s'í"rnenheBe Frühlia.gs- 
nanht." 

,,Fini]iling, das ist die Zeit dei' Knospen, de.r jmigen 
'FneTre, die Z(íil de.s Hofft^ns und xk*r Lit^b;, d.=i das 
f^<iheiden und St^Tben doppelt iselnwr fãllt; und denn- 
uo<?h, Li^íbste 

.,0 Bichaixl", íchluclrzte die armo Frau und sank 
auf die Knie vor dem Piotí" nieder. 

Ri' streichelte ihren grraiien Sc-heitel. 
,,\Vjeine nieht. Finda., «?i so selbstlos ujid fapíeá', 

<hi es stet*? geweSV.Mi I flivbtín wir niclit viei"/ãg langR 
giitfKliehe .Tahre miteinando.r v(>rk'bt und waV nicdit 
dafi das Ziel unsoi-er Wünsche,. ah wir hoii'at.(!tenV 
Viej-wg Jabre der Eintniioht, des Glückes und der 
l.iebe!- ■ 

Wührend die. Fiau lei^e weinD^, tòiite das fíiuc 
H7'íuis<ín .Nowyiorks, rlie hallendeji Schi'itt.e dei- vorli- 
VMn-eilenden Menw^hHn, das dumpfe Rolleu der Hocli- 
bahn (hirelv das offrao Fenstcr hejvjn. 

Fíin rasclter Sclu-itt hiell vor de.m Hause ptill, eiltc 
daiin dip Trcppen h<.íi"aaif zur Wohnung des altí^n pjhR- 
paar^es. .,Es ist der Dbktui', í'rida", s'ag'íe d(?v Kratike, 

La,R «ns eine Weile, mIIcíb." 
.■Vis íler Arzt war es hell in der Stub". Das' 

rlek1rí,sííh(« Lirtit Tyelcwhtctp die kahlen. nur mit eini- 
ge.n verfíirhl-íui Phx)t!o;;ra.phien geHchmücktím Wande', 
Ãvs ;i!rtr)Ticlft< eng« Ztnnníy, das auBfiV üt;n .Beíten 
nur oin altf-s Tiano un i eiúig-c StfiTde «-riThf"ít, iV-r' 

.■\rzl alK'1' sal) bíoB dtMi Patienroii. dos.s(Mi nuiofitiger, 
von eiiier sefineeweiT,k'a .Mühne uiinvaíltor KünsT:ei'- 
kopf so gar aioht ia diese nü('hte,rne ringebinig paBie, 
er baugte sieh üb(M' don alt<'n Mann und erg;ritf die 
auf der lK',ok(> liogondo, abg^iv/ohrte Hand, um den 
sehwaolioa, kaum melir fühlbaren Ptils zu ziihlon. 

,.Bcmühfín Si(> sieh nielit, Herr Doktor", sagie der 
Kraake, ,.ieh brauche keiaen .V.rzt melir, ioh biii reise- 
fertig. ^^■enn ieh Sie so ,sp;it nooh rufou lioB. ge- 
.soluih es, weil Sie ein Men.schenlVeiiud siiul, ein deut- 
,sc]ior Lajidsmaun, der moine Spra,che vei-stcht, und 
der moino letztc Ikíichte hõren soll^ ijm inü' dasSter- 
l)ieiT 7X1 e.rhúclitern. .\A'ollen Sie mir diese .Woliltat 
ei-woisen, Doktor?" 

Der Ara setzte sieh auf den Betu'a.n,l und biíugte 
sieh zu dem Krankeii nieder, denn er wiiBte, daJ.i die 
Stunden des Soheidenden gozaiilt Avaren uud laB er 
seine seh\nndeiiden Ki:'a,ft.o sebonen muBte, 

,,ííprechen Sie mir leise und ivgttn Sie sieh nieht 
aui; ivh Irin dn erfaliirner Beichtvator und karui, 
aueh hallxí Andeiitungen \-erstohen. .\lles versieliea 
IveiBt alies verzeihen." 

,.Ieh Averdí,^ inieh kiirz fas^sen, Hebej' Doktor, denn 
es ist Sehlafcnszeit tür Sie., dt^r Sje sü überbürdiít. 
sind, und ich, der ieh sõ müde bin. AIh^o: meine Frau 
und icdi, wir wareii Operasiinger." 

„Opernsiinger?" fragte der Arat erstaiuit, indent 
er das iirmiich kahie Zinmier Iretrachtete. 

,.Ja", sugUi der Alt<* lãeíitdn;!, ,,alxM' wir sangen 
im Chor. Doeh waren wir .Nfitgliecku' dor gj-oOen Opei' 
und unw^r Direkt or war der berühinte Grau. Zuerst 
sangeu wir in Deut.schkuul; dajui kaman wir naok 
Arnenka herübser, tuii im -Aleü^opalitan-Thfiator üt.i 
Mngeii. Wenngleich u,Hseiv Stiinrm*a3 im Chor ver- 
s^chwanrle.n, iu dein Ganzen x'^íi'scluTiolzeiT. 
wexin aueh die Blàfteí' luiseiv, Naaiien nicIiT riann- 
ten, so wareu wir doob Künstler von banzem Herzeii 
uTid l-eftíen nur für unsere Kiinst. 

ir hai.ttíri uns ,i-uf der Bühne kttnnei) und 
Unsere Wei-zijjjülmg-o Ehie, war voll Wohlklauí? und 
lla.i nwjnie, VielleieM waren wii' andiieírtig^re Künst- 
lor n,.ls Koli%'r),, die allen Bejfall für .sieh g:mz 
ifí' ÍQ in .'^ii^-]>fa<.-.h íielnueu. ^ 

Einmal «ingen wir in Bayreuth, wahrond Rjcliar.l 
\\':ignor dirigiert.o. loh solio don kleinoa ,Maun mit 
deni gfrofjen Kopfe, demiervosen rasehea l>.'we,i;-,maea 
lUK-li 'immer vor mir, h ibi' seine g-obieton 1" St-mor- 
stinimo, (lio wie das Rnllon des Doaners kling-;, noeh 
iinnioi- ia den Ohren. Das war d(>r solioast-' .Xbviid 
unsore.s Leb -as. Vorlitwn Sie dio G-oduI,; ai-hí. 11,-rr 
Doktor, iob wt^-do nieht laneo in moinou Ilrinaor- 
upgen .schwel«xMi. sondem gl; ioh zur Sa -lu' kommon: 
I n,ser Dii'ektoi' (írau verhoB die Xowyorker Oj-,.'r. 
eine itA'dieiiische Sta^ione ve.rdrangio uns uni wir 
wai-en eines Tagi>s brotlos." 

In dié»ser Riesensta-It, derou Treibeu uih so frenid 
war, wii' ihre Spracho, waren wir eb.^nso voi'lass:'0, 
«'ü.s^ waren wir auf Robinsons Inscl gtJwesiMi." 

r>er Arzt beiigte sieh mitleidsvoll über den Kranken. 
,;Sie haben Hungea- gelitten und dor scfiwertí Kanipf 
bat Jhre Kràfte verzelurt; aber wie ist es Ihnen gc- 
huigcn, .sieh .so lange zu erhalten; womit haben Sje, 
Ihr ];oben gtifrLstetV" 

„Meine Frau uud ieh haben zuerst Geüang-ssíun;lo,ii 
gegebiTi und .s])iite)', da wir ki-ine Stinime inehr hat- 
ten, Iviavierunterrieht ertejlL Afeine Fa-au erhielt oft 
.nur 2ã Cents für eine I.ektion imd ieh fünfzig, doch 
gab e.s aueh Wochen und .Monate. ia dejion im.sere 
Vehüler ausblieben und Mdr \on Biot uni Kai-tolIVdn 
H-?rf,en. Aber aueh die Tag« wart>n niclit trostlos, wir 
hatton iiuscr Pianino, úmero Noieii und uitsere Erin- 
nemugcn an die Ttige de.s CJl rnzes und des Erfolg«s." 

Der Kranke stòhntxj, shíne Hânde iiTiOn auf cí -r g-e- 
nK-kt.en Deefce umílej'. Der Ai-zt gal> iltm eiiuge "'i^qp- 
fen eines befeberide,n A,ethers. ,.ích dajdce llmen, lú- 
ber Doktor, aber zu Endo bin ieli erst, bis ieh Ihnen 
gesag:t hab". f1b' welehe Sünde wir nun dio Strale er- 
leiden." 

..UnsiriD: .Sie haben .uie ao vjel gvtiiuKligl, wie 8ic 
geJitteu haten; ro» einer Strafe katui keine Rede 
seiH I" 

íeiden wir denn an den Folgwti unsvivr Vor- 
blendung. Lassen ?»io micn ansreden, ieh bin gleieh 
S5U Bndíi." 

„Wir woJhxin keino Xaehkovnioen liah-u, Wir 
íüfclneTen an,s, die Kinder kdtinieii uns ii„ v, 

stohon. kónnten uns verhindern, nns«T groBe.s Zie! 
Soirsten zu worden. zu orroicdien. Wlr liebíen nur 
uns selbst unil uris<»re Kunst. End jetzt frage ieh, wa- 
jum hab^vi wir uns vorhniguet uud hi deu Sraub "■«- 
trotou? Xun sterbe ieh und ku^so, nieine Frau ohiie 
Irost ohno Stuizo. ohao oinen Sparplvnaiu--ziiifu-k. 
Das isi dl,, vtrafe liir iinsero Sohuld. ua-.,.ro VorM mi- 
duiig I ' 

Dor .Vrzt logte die Hand auf die R'eh:o dos Kran- 
ken, ,A\ or weiD, beber von welchen >V-)r'>t;u 
uad hnttausehungen Sie vei-s,-110111 bliebea Ibn^sJih 
ne Imtten ihnon Kuinmer, Ihrtí Tüeliíor Sehande b^*- 
reiten konnon; wie vi.d ■ miüratene Kinder gibi es 
li) unserer kam) lerlüllten Zeit : Abw .selbst wonn Sie 
vNohlgerateno Kinder hiinen, d.-nken Sie, weleh sohwel 
)t:}i i/erzeiLS ^ie jotzt bloich und weinend an Ilin-ni 
> ehniorzenslager standen ' 

Dor Kr;ui;ke .sehüttelie s< ine wBiBe Loweümíihne. 
, Em lo(>rer irost, liebex Doktor! Fü-agen Sie do<di d^- 
El ern, die mi/irateno Kinder haten. ob sie .sie ent- 
b/ehron niüelit^'n, ob .sie die Sorg-en, die, sie ihnen be- 
reite., geg-en die. tote Ruhe iausehen würden, die un-^ 
Kmderlose uing^bt? Waiinn aber hatteii unsero Kin- 
der, die wu- treu bchütet hatien, mií,k'aten solleu''' 

n V , Imten, die uuser Taíeni ererbt hatien, in denui vllüek luid Ihihm wir uns 
sonnen komiten! 1'nd wonn sie niein Laâ>erwêi- 
neiKl mnstãjirlen? Ihi-e 1'Tíinen würckyi versiegcn ab«r 
lüre Lrinnerungen, wüixlen woiterlehon, uikí ieli Irlt e 
den lro.sí (Liíí lelv nieht ganz der \-ernieJitunír, dei- 
\'ergessenheit ziun Opfer faJIen w^'.nle. ieh Iiiifeô die 
Bt^ruhi^mg-, daü starkc .Arme ílie arme \A'jtwp s1üt- 
zen wm'dBU. Pnd w-enii icli daiiui deiike, daB wir 
selion h.nkelehen haben kõnnten, die. meine l->-au ietzt 
aul den Knien «fníuikelu wiirde . ab^y- wii- 
wollten frei .sein, woliten imr imselw tCunst leljeii!" 

„l.'nd unserer Licb*?, ,T{ielmKi T" sagte f^ine stjm- 
me, denn die Frau w^ir eingetif^ten und b^ia-.e sieh 
ubü' den Stei-tieudm. 

■■^ten hielten sioh iinischluugen, uad 

Atl Fenster, uin sie niehi: zü s^türen. 
Zinimer z:un"iekTr»ndíe, haf'e or 

zwei lüten die müdeu Líder zu sehlie/Jeii. 



Leiitsclie Z.itnii<í - Sonntiiír, dou 12. Jiili 1Í)U 

Aus aller Welt 
(Postnachrichten) 

r n i V(;rsi t ilts>st II(li u 111 der daniscUcn 
T\ auf] eiit c. Dic „Gro.ss(Ter SodeUlt" Kopoiihageiis 
regtí,' hei (1(M' diuiisclicu IU^f,^icninfí aii, daii K.eufh'iit<', 
die di(í Alifiiuig.spiiifuiií;' au oiiicr zwoijahrifíeu Haii- 
ílelsscliulc bcstaiidiMi haboii, zum Studium der Ueclits- 
fimdí;ta.ats\vÍÃS>(Miscliafteii auder UiiivorsitiU ziigcílassen' 
werdí-n und sich dou ?!taatst)rüfunpren uiiterzieh(yi dür- 
fon. Itefpeniiig' hat bcsddosscii, daíJ die A.nge- 
legi aluíit diiroli eiiieii AusscliuB geprüft M-erde. 

E i 11 c h a t z a ii s d c in d e u t s c h - f r a u z o s i- 
s che n Kriege ist iii dcm Dorf HiLsclibach bci Saar- 
geiniiiid ífcfuiideii worden. l)oi"t faiid mau b(n Aiis- 
1iesse]'unírsai'l>oiten auf dein ^Vuweseii dos Gutsbosit- 
zors Kknn iii eüier alteii -Mauer oingemauert eiiien 
jiuit einoni Tucho ziig^ebundoiieu irdeneii Topf, der 
15.(XX) Mark iii .Silbergeld cutiuelt. Es waron Talei', 
dift ziiin Teil iin JaJu'e 1775 und in spateroii Jahren 
Ins 18G4 geiir;lg:t waren. Dei- Schate ist vorniiitlich 
vor Ausbruch des doutsch-franzõsisclien Kríeg-es i.m 
Jahro 1870 vou deni Vator dos jctzigeu Besitzors des 
'(fut<.'.s eiiigoinaueii wordoii uiid spiiter in A'crgeiisen- 
heit g'e)*ateii. 

Scliwcros Exp Iosio 11 sung 1 ück auf der 
Oraudouzor Flicgerstation. Aus unbckann- 
ter Ui'sache, niüglicherweisc duixíh die Erhitziuig von 
Ifíonnenstralilon (?), ist cs in Graudoiiz zu eüier í\n'cht- 
Djarcn üonzinexplosion gekonimen, die \ier brave Sol- 
datop. ais Todosoplcr gofonlerí hat. Das Fliegor-Batail- 
lonlS^r. 2, dessen t-tab und 1. Kompagnie in PosoJi, des- 
sen 3. Konipagiiie in Kínügsborg in Prouíioii und des- 
sen 2. Konipagnio in (Jraudenz liííg-t, hat dort groíJo 
íahrzeug- iiiid Goratesdnippon, dio hufeiseiiforniig an- 
Igeordnet, iii dor Xidio dos Graudenzor Stadtwaldes 
liogoii. Am 12. V. M., nüttags gog<'n 12 IJhr, llog dort 
jn oinoni iiiit Zoltoii und audoreiii ICriogsgorat b(í- 
lo-gtcii groíion Hcluipi)onbau oin groBer Bonzinbehaltor 
aus Ijislior- unaufgoklartor Ursadio auf und setzte so- 
]foj't 12 woitorí^ niit Ronzin angofiillto Bohalter in 
[Braiid, so dali dioso init donnoriihnliohoni Ootoso cx- 
])lodi('rlcu. Das Fouor])ikott der I>osatzung und die 
Ktadtischo froiwilligo Fouorwelir fandon die durdi 
'Braiuhvuiidon und Eisontoilo bis zur ünkoiiiítlidikeit 
^nr.stollton Opfoi' dos lliiglüoks, íleron Uiiifornien bis 
auf (lie Abzoi(',h('n verkohlt waren. Die Xainon der 
Unglüokliohen sind: Flugzougfüliror Bortiuni aus 
ÍGovciislobon, /Krois ílelinstodK b'ergoaiu Xahrstodt 
iau.=; Handau, Krois Jeridiow 11, (iofroitor Külinlein 
mus Erlaiigon (Bayorn) und der Fliogor Müller aus 
Btottin, Dasin Brand goratono Ciobaudo, eiii aus Eison- 
faclnvork hoi'gosloIltor Bau, isr vollkoniinon vernidi- 
tot; di>r Sdiadon betriigt .'ÍO.OOO .Mark. 

1) o r S e lii f f bi- u o li d o s ,,Z 1". Der Krouzor .,'/j I" 
ist ain i;5. .luni niittags boÍMlor KarlshiUt(; beinalio 
.vollstaiidig zorsitorl wordoii. Bd oiuor Xollandung 
istioG drr liintoi'o Teil des liuflsdiiffo.s auf den ítodon, 
íuiul dor Ijailon kiiickto zwisdion dor Gondol und dom 
f^toui r duroli. Ein Oborloutnant tnig oine Wundo am 
ÍKo]>f davon. Einoi' dor Mitfalirondou ortoillo einem 
iLoi'i(hloi'statror dor ,,LotlHÍngor N'adirichteu" folgon- 
do Auskuiift: Dí'r sti'oinoudo Hogen holasteto don Bai- 
lou dorart, daü or sich nur in dorlSdnvobe halton konn- 
to, und oino LuftsiroMning, dio dazutrat, drüdvte ihn 
niiodor, so daü dor r>allonführor sidi zu oincr Xot- 
ílandung links doi' .Mosel ontsdiloü. Boini Landon ge- 
riet dor Ballaii abornials in oiiio stavko, abwiirts ge- 
riehtoto, Bü, dio ihn hofvig auf den Bodon drückto. 
igClang iiodi ini lotzteu Augoiiblick, das Luftschiff 
vor oinoni Stuiy- in dio Mosel zu bowafircn. Ein Wio- 
deraufsteigen Ist uninüglieh; das Luftschiff inuü aus- 
feinandei-gononiiuon wojxieii. Das Luftschiff Er^tatz 
1" war soit <loin !). ilarz d. J. au Wtclle dos nadi 
{Ck)f]ia ül)crgoführtí'n „Z 2" in Ivoln stationiorl. Es 
^ví^r iin Jahi'o 19i;5 orbaut und hatte oino Lãngo von 
141 111 2" nialJ 148 iii); soiiu; t!csch\vindigkeit 
fvnntk'. aut 77 kin in der STunde odor fast 22 ni in der 
Kiokundo angogolM-n, es wai* aiso noch otwas schnellor 
pis dor „Z 2". Dio Gogond von Diedenhofen wird iin 
[N^ordon von Luxoniburg-, iiii ^^'oston von Erankroich 
[Iwgrenzl. und Diodoiihofon ,sellv.st ist schon (íronz- 
gobid. Das Luftschiff Var ain Morgon in Kõln 7ai 
feiiior Eahrt nach ;Metz aufgostiegon. Die nordwest- 
licho. Ablonkung von der Luftlinie Kõln—^fetz nach 
iDiedonhofou liiüt orkennen, dalJ dor Jíiesonbalion in 
gefalu-licho Xahe dei- Grenze g-ekoinineu war. Dio Xot- 
]andung wiixl dadurch begroiflich. Was danii orfolgte, 
ist nichts Xoues. Es ist der typischo Unfall dos Alu- 
ininiuingorippos. Zeppelinsche IJallone niüssen entwe- 
(floi- ;iiu Luftozean bloibon odor in eino geeignoto 
Luftschiffhalle oinzieiien kõiuien; l>ei oiner Xotlandung 
in baigoin "Wotter ist ihr Untorg-ang zionilich sicher. 
Bleibt noch dio Frage jiadi der X^otwondigkeit dio-. 
ÉMjr Fahrt bd diosor Wotterlage. GowilJ lag oiiu; inili- 
tarische Aufgabo zuin Zwecko der Ausbildung vor. 
Aber lioBo sich dio Ausbildung nicht cbenso ausrei- 
ichend auf andere Woiso gevnniion? Die Erfah- 
rung lehrt doch nun eininal, dalJ soldie Falnteii iin- 

jn<.'r wiodor an dor relativon Gobrechlic-hkoit dos Luft- 
sohiffgorippos schoitorn. 

Ein A''or in a ch 111 i s auf das Jalir 2204. Ehio 
oigonartigi' ,Stiftung liat dor Bürgerinoistor der Stadt 
;A\'c!Ída, íidferth, aus Aniaíi .soinos (50. (!eburtstag<>s 
orriciitot. E üborrwies der stadtischon Vorwaltuiig 200 
^^ark init dor Bi-diiigung, daO dio Ziiison und Zinsos- 
zinsen bis ziiin Jahro 2254 aufgos])a:-t wordon sollen. 
A.m 29. ]\Iai 2204 sollten von den gesaniinolten Zinsen 
70 Prozont dor Gíuiioindokasse zur froien Vorfüguiig 
der GcinoindolwJiorde üborwiesoii wordon. Dio vor- 
ibleibondou iJO Prozont sollen für die woitero Zukunft 
oin iStanuiikapital bilden. Dioses Staimnkapital soll 
in gldchor "\Veis<* wie das Grundkapifal angelogl und 
dio ZLnsoii sollen luõglidist nicht unter 4 I^l-ozont 
dom Kapital zug^oschlagen woitlen bis zuui Jahre 2354. 
Dor G<'inciudorat nahm iu seinor lotzton Sltzung das 
\'ermachtnis ndt Dank an. Die Steiiorzahlor von A\''ei- 
da halwn dívs angonohine BewuBtsehi, daü durdi dio 
woitsdiaiiondft Fiirsorge ilu-es Büj-gennoisteivs dit; Ei- 
jiaaizkidainitat wonigstous im Jaliiní 2204 dn Endc 
halxui wii'd, donn bis dahüi habon sich die 200 Mark, 
wenn nidits •dazwischtMi koninit, was den schõrum 
Plan zunichto inacht, auf otwa 20 Millionon Mark vor- 
inohrl. 

 o o   

Sonntags-Betrachtungen. 

1. A u s de r G e s c h i ch t o d o s d ií u t s o li o n 
B u c h e s. 

\\'ir haben unseron Lescrn niehrfach üher die Intoi-- 
nationale Ausstolkuig fin- Bucligeworlx" und (iraplnk 
in Loipzig, die „Bugi-a". berichtet, dio tai den lehr- 
reiciisten Aiisstellungen der letzten Jahre gohort. 
Wenn wir heute auf die „Bugra" zurückkominoii, so 
goschieht es, uni über oine Sonderausslolluiig zu piau- 
dorn, dio interessante Einblickc; in dio Gosdiiohio dos 
doutsohon Buches wahrond dos lotzton Jahrluuidorts 
gowilhrt. Das Land, in deiu die Wego dor Budulruk- 
kerkunst sTand, hat iii der Büchorprotluktioii stets 
oine hervorrag"endo Stello diigonommon uiui ist Wãli- 
reiul (tos fétzten Jahrhundorts au dio Siiitze allor Bü- 
dier erzougeudon Liinder getroton. Mit Stolz blickt 
dor Deutsche heuto auf .seinon Vorlagsbuchhandol, 
abei' die wenigsten von uns wissoii, welche Kiimplo 
dio Verleger zu bostehen hatten, olie sio d;Mu <lout- 
schen Bnchvorlag die .Stelluiig von houto oroboru 
konntcn. 

Dio Souderausstellung de.s Voriages F. Brock- 
hans in Leipzíg auf der ,,Bugra" gibt davon diien 
gnten Begi-iff, luid deshalí) wollon wir an dor Hand 
des BrockhaiLSScheii .Xusstollungskataloges von dor 
Geschichte dos deutschon Buchos erzalilen. Dor Ver- 
lag, der vou Friedrich Arnold Brockhaus (1772 --1828) 
begiiindot wurde, hatto so-inon Sitz zuiiachst in .Ain- 
sterdani, tuiter der Firma Rohioff und Comiiagiiio, 
die bald darauf in die Firma Kunst- u. liidustrie- 
Comptoir in Auisterdam uuigowandelt wurde. Doii 
orschion 1800 das orste doutsohs \'or]agswerk von 
lU-ockhaus; Gari Friedrich Cramers ,,lndividualit!i- 
ton'-, dom im Jahre 1807 das ersto wissonsdiaftlidie 
Vci-lagswoTk folgtc: Kurt Sprengels ..Historia Roillor- 
bariae" in zwoi Bãnden. Der orste Vorlagskatalog, 
vom Kunst- u. liuíustrie-Coniploir, síamml aus d<!ui 
Jahro 1808; or iunfal.?jt, (i Seiton. Das z.ur Jahrhundort- 
feicr (ler Firma iin Jahre 190.") orschienono Vorzoich- 
nis siiintlidier Voriagswerko ist 1580 Soiton stark. 
Diese Zahlon illustrievoii dio gewaltigHj Eniwicklung 
des deutsdion Huchvorlages im 19. .iahrhuudort am 
liesten. 

\'on Aiifáug an liatte der junge Verlag mit oineni 
Feinde zu kilmpfon, mit dom dor doutsclie Budihan- 
del lioute gar nicht mehi- zu rocTineu brauoht, dor 
ihm damals abor schwore Vorliiste l)eibrachto: mit 
dor Zonsur. Wird houte <'in Biidi koiifisziert, was 
ja nicht zu den Alltaglichkoiteii geliínl, so hat os 
Hoin Schicksal gewõhiilich v^erdient, und Vorfasser und 
Verleger reiben sich obondroin sdunuiizebid dio llan- 
de ob der Reklame, die dit> Staatsanwaltscliafl lur 
sio macht. Donn nichts ist leichter, ais dor Vertrieb 
der konfisziorten Hchrift ais Drucksadie vom Ans- 
iando aus. .Xnders damals, ais da-s Postwesoii und dor 
Schutz dor individuellen FYeihoit noch nicht dio l^nt- 
wicklung erreichr hatteii, die wir lleutigcn ais solbst- 
verstandlidi hinzimehmen gowohnt sind, ais die un- 
záliligen Zollschranken im Innori: Deutschlands don 
Schniuggel verbotener Büclior recht schwierig madi- 
ten, ais der Zen.sor, im engon Geiste d(^s Absolutis- 
mus und dor polizoilicheu Bcvornumdung senios Ain- 
tes waltond, mit Vorliebe gorado, gogen wirklich wert- 
volle Bücher seinen Bauiistralil schloudorto. .Maiichor 
V(.!rleger hat im Kanipfe mit dor Zonsur damals sdn 
Vormogcn oingebiiLiit. 

Es ist eiii Ehrentitel für den Brookhausschou \'er- 
lag, daü seine orste konfisziorte Schrift sich gogon die 
korsische Frenidherrschalt richteto: eino deiitscli und 
franzosisch erschionene -Schildorung der Gnniol dor 
Fi-anzosenheiTSchaít iu dom am 6. Xovenibtír or- 
stünnten Lübeck, deron Vt^rfassei- Gliarles do Villers, 
selbst Franzose, soit 1793 in Deutschland lobto und 
Ehrenbiirger der Stadt Lübóck war. Es folgton die 

.Momoiron dos i.i-oul.-isohon ()l>er.-;toii von .Massonbacli. 
gegon doren \'orc)ff(mtliohimg dio itrouBisíOu» Hogio- 
rung nach Erscheinon der droi orston Bando oiii- 
schritt. Dor viorte Band war sciioii im Druck, wurde 
abor nicht vollondot, und die schon fortigoy Druoklio- 
go'n wurdon von der preufiisdion-Hognorung vornidi- 
tet. Xur vereinz-olto E.xomplaiv dioses fragmontaiú- 
sdion viorton Baiukvs drangon ins Publikum. 

■Mit dor jirouEisdion Zonsur hatto Brockhaus übor- 
haupt manchou harton StrauLÍ. zu bo.stehon, zum Teil 
zurückzulüliroii auf oin Bucth „Handzddmungon aus 
dom Kreiso dos luilu-rn politiso.lion und gosollsdiaftli- 
ohen Lobens", das 1812 unter dor damals violfadi bo- 
liobton Deokfirma Petor Hammor in Kíiln iu AVirk- 
lidikoit boi Brockhaus (írsdiion. Ein Kapitol dioser 
,,Ilandzoidinuugon" enihielt Anokdoton ülx>r don da- 
maligen proulàisohen Staatskaiizler von llardímborg. 
í^oitdom galt der Verleger dor proul.\ische)i Begiorung 
ais hochst vordaditig. \Vi(! sinulos tuid kleinlic^h dio 
preul.Msdie Zonsur daboi vorging, dafiu" biotet dio .-Vus- 
stelhmg ein auiüsantes Boispi<'l. Brockhaus vorlegto 
1820 oine Biographie Kõnigs Friodrídi Wilhelm 111. 
vou dom Politikor Johanii Friedrich Benzonboi-g, dom 
„orston rhoinisdieu LilM-raleii". Das Budi ist so d urdi- 
aus oino Lobschrift auf don Ivíinig, daü duo Zoitlang 
dor I\anz.ler von Hai-denlxíi^g ais Vorfassor galt. Aber 
(iiu Berliner Buchhandler bot dio Biographie iu duer 
Berliner Zeitiuig aus „\\io Ilaringo und Xounaugen 
und initton unter solchon Objecton". Das lieferto dor 
Zonsur einen VorAvand, .dom vordãdUig(;n j). j). Brock- 
haus eins auszuwischon. Sio vorl>ot nicht nur Bonzou- 
borgs Buch in Pi-euüen, soudorii nntorítollro siUntlidiP 
\'or(jffeutlidumgen des Vorlags oiuor b.^sonderon 
pi-ouüischon Rozonsu)-. Dioso .Ausnahmomaürog:-! 
bliel; von Mai 1821 bis Dezombor 1823 in Krafr. In 
Oo-sterreich erging es Biockhaus noch sdilimmor. l^r 
veranstaltete im Eiuverstãndnis mil dem Verleger dor 
orston Ausgabe, Vieweg in Bramisdiwoig, oiuon X^- 
drnok des bekannten Schreibons Friecb'ichs von Genfz 
an Friedrich Wilhelm 111., worin (iontz im Xamon 
dos Volkes um bürgorlicho Frdhoit. vor alloni um 
Proüfroiheit bat. Gentz, dor wandhmgsrddio, war iii- 
ZAvischen laugst andorer Ausidit gewordoi) 1819 war 
or die rechtíi Hand des Ffirston Mdtornioh und einor 
der Ui'heber der boi'üchtigten Karisbador Bí'schlüss0, 
durdi welche ("lio Prosso wie nio zuvor gokn(>bolt wur- 
de. Um diese Elntwickhmg dos Politikors Gimtz fost- 
zunagoln, erfolgte j(mor Xeudruck. Dio Publikation 
orregto ungeheuros .\ufsehou und hatto zur Folgo, 
daü dio P.rockhausschon V(!rlagsartikoI, bi'sondors das 
Ivonvorsations-Loxikon, in Oestorroi(>li vorbotoii wur- 
den. 

Xioht besser erging os ck-n Brockhaussohon Zdt- 
schriften und Zeitungon. Vou 18H) bis 1848 orschion 
dio „lsis" odor „Enc,ydo])adisdio Zeitung", horaus- 
gegobcii von dem borühmton Xaturforsclior Loroiiz 
Okoii in Jona. Dio hiiurigvn Vorboto dor .,lsis" und 
dio Maüregelungon dos Horausgobcrs zwangoii dazu, 
das I>latt von 1824 ab nK^hi' und niehr in eino roiii 
iiaturwissenschaftiicho Zdlsdirift zu verwandoin. Dio 
,,Isis" war kosmo|)olitiscli, sie bradito Boitrago iu 
doiits('her, onglisoher, Iranxiisisdior und italionisoh;'r 
ÍSinadio. Cioetho hat sich in dor Vorfolguvg dor ,,Isis" 
nichi mit Ruhm bodeckt. Ceber politisclio Artikel 
Okons im oi'sten Jahrgaiige verfaülo or 1817 ais wd- 
marisdior Staatsministoi' dn umfangreichos Gutaohton 
und boantragto das sofortigo Verbot dor Zoitschrifi, 
das ai)or erst 1819 orfolgto. Sachsou-Woimar war da- 
mafs, wohlgomorkt, dor oiiizigo douts(;he Staat, dor 
oino politisdio Vorfassung hatto und oino dadurcíli ga- 
rantioito ,,Proüfroihoit", die allordings. wio man sioht, 
roíLihl dgoner Ari war. Okeu wurde zu soolis Wodion 
Fostung vorurteilt und im Mai 1819 wegon seinen un- 

-(M^lirDckonon, freiun"itigon Aeuíiei-ungon ül)or dio 
doutS(-lio Politik seinor Profossur in Jona ontsotzt. 
Ein anderer .Mittelpunkt dos Kampfos für Proüfreihdt 
und konstitutionolle Staatsform war der soit 1819 or- 
sclidiKmdo „Hermos", dio orsto Zoitsc>hrifr gnifk-ron 
Stils nach dem '.Mu.ster dor englis(!hon und 'franzdsi- 
scheii Rovuen. Um der Zonsur zu entgohen, muüto 
sto 1820 mit dom Vorlagsvormork ,,Amsterdam: iu 
dor Vorlagsexpodition dos Hermes" orschdneii. Hol- 
land war ja schon im vorhergehendon Jahrhundoit 
der Hort der Gdsteslroiheit gewoson, wo auch die 
Euglandor und iiamentlich die groüen franzíisischen 
Aufkliirer alies gedruckt hatten, was zu Hauso ver- 
boten war; und der kleine Staat sotzto diese Mission 
bis zur Mitte des 19. Jahrhundorts fort. Am 1. Okto- 
ber 1837 beganii die „Loipziger Allgenieino Zeitung" 
zu erscheinen, dio in Proulien verboton wurde, nadi- 
dein sie am 24. Dezember 1842 den bokanntoú Briof 
des politischen Lyrikers Georg Horwegh an Friedrich 

ilholm 1\. verofleiitlidit hatte. Durch ministoriolle 
Verlügung vom 29. .luli 1843 wurde die verbotone 
Zeitung unter dom neuen Titel „Deutscho Allgomoine 
Zeitung" in Preuücu wieder gestattot. 

Hochinteressant ist der Teil der Ausstelhmg, tier 
sich mit dem Brockhausschen Vo]'lagsartikeÍ von 
"Weltruf, dem Koiiver.siitions-Lexikon, b(.'schaftigt. \'ou 
dor orston Auflage orschiouen Band 1 -4 bd Fried- 
rich .\ugust Lou])old in Leipzig, 1796, 1798, 1798, 
1800. Band õ ei-schien ebendort 180() boi Johanii Gari 
Werthor luid Band (5 boi Johann Gottfriod Horzo"- 
1808. Begründer und Herausgeboi' waren der Privat*^- 

golehrto Dr. Renatus Grotthelf Lobol und dor Advokat 
Christian ilholni Frank<\ Brockhaus mil sdnom si- 
choron Bliok für da-s Zoitgoina!.'íO kanfto iin Jahro 1808 
von dem Buchdrucker Friedrich Richter die Rostvor- 
riito dos verfehlteii tmd nutliríadi unterbrodienon 

erkos, an dem .\dvokat Franko 3.500 Talor zugo- 
setz^t hatto, lur 1.800 Taler, lieüdon tí. Band volleudon, 
versah all(> Bânde init oinom iieuon Titolblatt mui vor- 
wandte sie 1809 unter seinor damaligon Firma ,,lvmist- 
und Industrie-Gomptoir iu .Vmsteidam". Das' Work 
euthielt 4.253 Artikol auf 2.720 Seiton uiid kosioto 
geholtet 8, gebuudon 9,5 Talor. Schon 1811 war dio. 
2.0(M) Exomplare starke er.sto Auliagt* vergrillVn. 
Gleidizeitig mil dor Erwerbimg dor Bãnde 1 (i lieli 
Brockhaus von Franko zwoi Bindo Xaohtrago b;'ar- 
bdton, dio 1810 luid 1811 orschienoii und das schon 
voraltete Work für dio danialig-e Zcit notdürftig 
brauchbar machen sollten. So erschien z, B. dor .\r- 
tikel Xapoleon erst in dieson Nachtrag-en, die 2.685 
Arrikel aul 1.104 Seiten brachton und 4 Talor ko- 
stotoii. 

Mit der zweiten Aullago, doren fistor Band Ostoin 
1812 in l.;)00 Exoniplaron ej'schien, beg^ann die voll- 
stãn(lig(» Xeubo^irbeitung des Konvei'satioiíslexikon.< 
durch l)rot;k]iaus, dor damit dor oigentlichõ Begrün- 
der des modornen lvonver.sationsloxikons wurde. \'on 
dem Text der 1. Aullag'e bliob sMion in der zwd- 
ton nichts mehr übrig, aber die Xeugestaltung fand 
erst in dor 5. Auflage ihi-en wirklidien Absdiluíi. Dio 
2. Auflage (1812- 1818) onthiolt schon 10.170 Arti- 
kol aid 8.400 l)cd(!utend gTõüeren Seiton in 10 Bãn- 
den. Dio_ 5. Auflage (1818 1«20), lx?i der die oin- 
z.olnon isseiLSchalten zuin erstonmal an S|>ozialistcn 
vertoilt win-don mui die nochmals duo võllige Uni- 
arbeitung brachte, wurde in 32.000 lí.xemplaren ab- 
geseizt. Sie enthiolt iu ebenfalls 10 Biunlen 15.840 
-\nikol auf 13.832 Seiton. Mit der 7. Auflage (1827- 
1829) stiog der Umfang dos ^^erkos 'auf 12 Bande, 
mil dor iH.'unton (1843 47) auf 15 Bando. Die 13. 
•Vullago, 16 Bíinde mil 16.054 zwdspaltigen Sdtou 
(1882 1887) brachte zum orstonmal das lllustra- 
Iionsmatoi ial an Karten, rafoln imd Abbikhmgon im 
Toxi, das von dom líegriff dos modornen Konvorsa- 
tions-Lexikons nickt mehr zu tronuon ist. Dio Aus- 
galio 1908 dor 14. .\uflago briiigt 150.000 Artikol in 
14 Biindon auf 18.386 zwds|)aliigon Soiton. Ein woi- 
tor Wog soil 1809!" [• 

Was viele nicht wissen ... 

Daü os im S-üden von AVo.->tausti'a]ion untorirdi- 
s(!he Soen gibt, dio einen groüen Vorrat trinkbaron 

assors <'nthalton. Man orklart sich ihr Vorhaiidon- 
sdn (lar;uis, daÜ viole Flüsse lunoi-australiens in don 
Boden sickorn, olmo daü sich über iliren Verbleil» 
otwas loststollon lioüo. Da dio Seen zum Teil niu' otwa 
zojin .Motor tk^f initer dor Fj-oberfladio liogon, so ist 
zu oi warten, daü sio bald nutzl)ar g^omacht werdíMi 
míd groüo í;tr(H'ken jotzi wüstliog^endou Laudos in 
fruclitbaro l!-efildo verwandoln. 

Dal.) os \olksstámmo mit so s(,'liwaoli o n t w i k- 
kolton Boinon gibt, daü ilire Füüe bluten, wenn 
sio aiif foster Fj-d(í gehou inüssen. ,So berichtet oin 
amtlichor onglischer Boricht vuu dom Papuastauune 
der A.gaiombo in Xeu-Guinea, daü ihro Boine 5- 7 
Zí-nlimoter kiirzor sdon ais dio ihror Nachbarn, die 
Füüe dünn und flach, dio Waden wenig entwickelt. 
Dio Agaioinivos wohnon soit Jahrlumdorton iji don 
^üinjifon am Uniorlauf do~s Baragiflussos, don sio niv 
v(niasson. 

Daü dio Xadikommoji dos in líolilon wohnenden 
larbloson tmd blindeii ,01 ms (Proteus angiÜJieus), 
wenn sio von Goburt an dom Tagoslidit ausge.sotzt 
wordon, duo dunkelb)"aime Farbe annehinon und so- 
hond woiflon. lOs ist dios vielleicht dor anffalloiulste 
Fali dirokler Anpassung. 

Daü os 1{ o so nst o ck ü gibt, die zehntausend Blü- 
ten auf oinnial ti*agen. Einen solcheu fbidet man in 
Freiburg im Breisgau. Ej- ist erst 1881 gepflanzt. 
F:in líosonstock iu Toulon, der im Jahro 1813 ge])flanzt 
wiu'do und am Bqden fast einen !Meter Umfang bositzt, 
hat sogar 25.000 Blüten auf oinmal. 

Daü idas Deutsche iu Palastina die moistgo- 
sprocheno ouropaisclus Spracho Lst. Jede zwauzigste 
Porson im hoiligen liando vcrsteht Deutsch, und Tau- 
sondo von lungdxtronen siirechon es auch im Verkehr 
niiteinau(k'r. 

DaB die Abioitung dos F^ucinor Seos iu dou 
LVbruzzen, auf dossen trockongelegtem Bodon jetzt 
10.000 ^lensdien Arbeit finden, 13 Jahre gedaucrt und 
40 ilillionon Lire gekostet hat. Schon im Altortiun 
war oin Versiich, ilni zu beseitigen, geniacht wordon: 
doch, obwohl man damals ein Kapital im "Woile von 
fast 200 .Millionon ilark in das Untorndimen hijioin- 
stookto, miüglückto os. 

 o o  

J.m riarton traiTery auf Cecilia. Das Madchen saÜ 
auf einem Teppich von Foliou, wolchor übor deu lía- 
sen gebreitet wai- und liobkosto iliron Liobliug, dio 
.Turteltaube. 

Sie war nachdonklich. Eino sanfto Nfolancholio bo- 
«ohattcte ihre soúst sd lob^iafton Zügt'. 

,.I)u bist orzürnt "ui)er Pery, 'Senhora'?" 
,,Ndn !" antwortoto das Madchen und ridit<',ie dio 

'groüon blauen .\ugon auf den In.lianor. ,,D,i wolltost 
nicht tun, um was ich dichliat, doshalo wurde deiuo 
Senhora traurig." 

Si(í sprach dio ^^'ahrheit. Am Aboiid, ais sie sich 
Hurch dio Wdgerung' Perys voi^stimnit, zurückgezogon 
bat to, war sk* sehr erzüriit gowosou. 

Dnrch ihro Mutter iu ihrom oigonon rdigiíiSvm Eifer 
orzogeii, war os do<íh dem Einfluü Dom .\ntonios gc- 
]ung(ni, dio Vorurtoilo und Uebortroibtmgen (Ueser Da- 
mo <lom (ioisto sdnor Toohlor feriizuhalten. Cecilia 
b;'saü daher den christlichen (Uaubou in soiiun- gan- 
zon Reinheit und lleiligkeit, und sio war'lx\^rübt bi'i 
dom (iedanken, daü Pei-y, ihr trouor bewahrt(>r Freund 
nicht soino Seolo retto nnd ni(;ht don gütigen und mit- 
loidigeii (iott konne, zu dom sio selbst ihro Gebeto 
omporsandto. 

Si(; wuüto, daü ihre M.titter un.l dio übiigen don 
Indianoi' verachteton, und das .Madchon wünschte In 
yoinor Dankbarkdt, den F"r(,Mmd zu oj'lníbon und ihn 
doi- Achtung aller würdig zu machen. 

Sie waí- ti-ainig g-ewesen aus Dankbarkdt gcgen 
Pery, der sio aus wieck^rholttn' Lobonsgofalu- gorottct 

hatto, und dom sio mit dom Hoil seinor Seolo zxi 
vcrgelten wünschte. 

fu diesem Geisteszustanik; waren ihrc Augon aut 
die Guitarre gelallen, und os war in ihr der \\'unsch 
zu singon orwacht. 

Das, was ihr ais ain natürlichsten und ihror Slira- 
mung am meislen entsprechond oinfiol, war dio Cha- 
cara, welche wir goliort haben. Es lag iu diosor 
Dichtung oine Sohnsucht, ein Etwas, das sio sich nicht 
erklaren konnte, welchcs aber mit ihron augeiiblick- 
lichon Empfindungen überehi.stimmte. 

Ais sie ihron Gesang beondot hatto, nahm sio Perys 
Blume vom Boden auf und steckto sie wiedor ins Haar, 
und nachdem sie ihr Xachtgeb:'t gospi'oohon. scliHof 
sie ruliig cia. Der letzto Godanke, der ihre wdüe 
Sth-n kreuzte, war ein Dankosgolübdo für den Fround, 
dem sie auch heute wieder das Lobon verdaiikte. 

Boi den AVoiien Cecilias lühlto der Indiaiier, daü 
or seiner Senhora zum orstonmal einen wirklichon 

„Du verstehst Pery nicht, Senhora. Pv^ry hat dich 
gebeten, üiu am Lebeii zu lassou, in dem er geboren 
Kummer vei'ursacht Iiabe. 
ist, weil dies Lobon für ihn níitig ist, um tUr dionen 
kõnneu." 

,;\Vieso? . . . Ich vei-steho dich nidit." 
„Pery, dor A\ ildo, ist dor ersto unter den Scdiiigon; 

er liat nur ein Gesotzl, oino- iloligion, das íst stiine 
Senhora. Pery ais Christ wüi'do der lofzte unter den 
Deinigen sdn; er waix;- oin Sklavo mid konnte dich 
nicht verteidigen." 

\,Jmu Sklave»? . . . Xoin, du wiirest ein Freund! 
Ich schwore esdir!" riof das Mãdclieu orregt. 

Der Indiaiier lachelte. 
•„Wenn Pery C]ui.st wiire, und dn Mann wollt(! 

dich beleidigen, so würde er ihn nidit tõten dürfen; 
dein Gott will nicht, Ijlaüi ein ;\[anu deu andorn tõto. 
Pery, der AVilde, achtet auf niomand; wor soino 
Senhora beleidigt, ist sdn Feind tmd stirbt." 

131eich vor Bewegung sah Cedlia den Indianer vor- 
wundort an. Es war nicht die erhalwne Hiiigebimg, 
die sie ül>erraschtc, ais die Schãrfe seines Urteils; sio 
kannto die Untorrediuig nidit, wolche der Indianer am 
•Abend vorhei' mit dom "Kavaliei' g<oführt hatte. 

„Poi'y war dir nur doinctwegen ungt^hoi-sam. .Wenn 
dir keine Gefahr nidir droht, wird er zu doinen Füs- 
sen niederknion und das Krouz kü.ss(^n, wolches du 
ihm gabst. Zürno ihm nicht mehr!" 

,.Mein Gott!" . . . sjirach Ce-cilia leise, indoin sio 
die Augen zum Himmel erhob. „Ist os mõglich, daü 
eino solche Hingebung nidit von dir und ddnor hoi- 
ligen Religion dngeflõüt .sei?" 

pie lieitero und süfie Erohlichkeit ihror Seolo or- 
glánzto aul ihrom l>ezaubernden Aiitlitz: 

,,Ich wuJ2te, daü du mir nicht verweigorn würdest, 
um Avas ich dich bat, dalier verlange icli jetzt nichts 
iiKíhr, ich warte. Eilnnere dich nui- daran, daCi didi 
ddne Senhora von dem Tage ab, wo du Cluist \\ irst. 
noch niohr sdiatzen wird ais jetzt." 

„Du bist nicht inchi- traurig?" 
„Xoin, jetzt bin ich zulnedon, sohr zufriedon!" 
.,Pcry míjchte dich um etwas bitten." 
,.Sprich!" 
,,Pory wünsdit, da:ü du íür ihn dn I'apier mit lã- 

nien fidlst." < 
„Ein Papiei- mit Tãnien füllen?" 
,,So wie dasjenige. welehos dein \'ator gostem Po- 

ry g-ab." 
„0h, du willst, daü ich schreibo?" 
„Ja." 
„Und was?" 
,.Pery wird os sagon." 
„Warto." 
Tjeicht und anmutig liof das Madchen iiach ihrom 

Ziminer, ergriff eine Feder und ein Blatt Papior und 
^'ab Pery ein Zdchen niilior zu kommon." 

Muüte sio nicht dio AArinsclie ihres Frouudos bo- 
fiiedigen, so wie die,s{'r dci- geringston ihror f]inge- 
bungen nachkam? 

„X'mi wohlan! sprich, ich wei'de schrdlx-n!" 
,,Pery an Alvaa"o!" sagte der Indianer. 
,,Ein P>nef an Senhor Álvaro?" fragte (.'odlia er- 

rõtend. 
,.Ja, an ihn." 
,, Was willst du ihm sag&n?" 
,,Sehreibip." 

Das ^ladchen schrieb dio-ersto Zeilo und dann auf 
Wuiisch Perys die Xamen Loredanos und seiner boi- 
den Spieügesellen. 

„Jetzt," sagte der Indianer, ,,schlioüo." 
Cecilia yei-schloü don Brief. 
,,,üebergeb es ain Xachmittag, nichts frülier." 
,,.\ber was soll das lx'deutcn?" fragte Cedlia. die 

nicht Ijo-greifen konnte. 
„Er wird es dir sagon." 
,.>Xi(nit, daü ich" . . . 
Das ^ladchon stanunelte dioso- .Worte, sk; hatto sa- 

gon ^\ ollen, daü sio nicht zu dom Kavalior sprochon 
wüi'de, aber sio tereute os sofort. Sio wollto Pery 
nicht wissen lasson, was vorgegangen war; sio wuÜto, 
♦ler Indianer würde lsal>ol imd Álvaro hasson, fajls | 
er etwas von dor Szene des vorgangonon Aboiids er- I 
faln-en .sollte, falls er denkon kõnno, jene hatceii ihr | 
— ^y^nn auch unbe;ibsichtigt — Schmerz verursadit. 

ahrend Cecilia vorwirrt ihro Vorlegonheit vor- 
bergon wollte, liditete Pery seinen vollon lUicík auf 
sie. Das Mádcheu ahnte nidit, <UiJ,l dor Indianer in 
dio-soin Blick seinon lotzton Absdiiod von ihm nallm. 

In diesem Augenblick trat Dom Diogo in das Zimmei- 
seiner S(!hwostor: or kam, um sich von ihr zu vorab- 
sddedon. 

Pery b.egal) sidi zur Troppe und trai die.soJlH'n 
Wachtef, welche kurz nachher líuv Soeiro don Din-ch- 
gaug W(;lu'teu. 

,,Es dcu-f niomand passieren!" sagton di(í A\ ontu- 
reiro.s, die Degeii ki-euzond. 

Der Indianer zucjkte veraditlich dio Ach-sobi, und 
bevor sich dio Schildwachon noch von ilirer UoKt- 
raschung erholt hatten, war or schon unter den Do- 
gen liindurdigesdilüplt und dio Troppe hinabgestiogen. 
Er erroichte den Wald, luitei-suchte von neuem soino 
Waffen und waríeto. 

Schon fing or an, dieses Wadons überdrüssig zu 
werdon, ais or den kloinen Ildtoi-trupp gewalirte. Ej' 
TOgiiff zwar nicht vollkoininon, was vorging, aí)er or 
sah ein, da,ü sdn Plan auch diesmal R-ieder fehlge- 
schlagon war. 

(F^ortsetzung folgt.) 

Der Quarany. 
Brasilianischer Roman von J. de Alencar 

Ueber.setzt von Karl Leydhecker. 

(31. Fortsetzung.) 
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São Paulo 

da Quitanda lo 

Rio de Janeiro 

Caixa postal 1367 

Bello Horizonte 

Caixa postal 33 

Caixa postal 756 
O 

Santos 

Caixa postal — R 

Bahia 

Caixáo pttal 272 

Deutscli-Siidamerikanische Bank A.-G. 

(Banco Germânico da America do Sul)   

Kapítal 20 Millionen Mark 

Gegründet von der Dresdener Bank, dem Schiffhausen- 
schcn Bankverein und der Nationalbank für Deutschland 

Filiale: Rio de Janeiro, Rua Candelaria No. 21 

Die Bank Tergütet folgende Zinsen: 

auf Depositen in Kouto-Korrent   3 Prozent jâhrlich 
auf Depositen auf 30 Tago 37» Prozent jahrlioh 
auf Depositen auf 60 Tage 4 Prozent jahrUch 
auf Depositen auf 90 Tage «5 Prozent jâhrlich 
In „Conta Corrente" Limitada" (bis 50 Contos) 4 Prozent jâhrlich 

SlSIDUli 

Beínleíden 

Rio de Janeiro 

Vollstilndige 

llellnng 
mittelst neuer Spe- 
zialmetbodo von 
Unterechenkelge- 

schwüren, Ele- 
phantiasiB, 

Kiampfadern, Ve- 
nenentzündani;, 

Gicht, Rheamatis- 
muf, Ischias und 
Schwellungen an 
den Beinen irgend 

f weloher Ati. 
Die vollstãndige Heilung die- 

ser Leiden ist erst jetzt mõg- 
lich, nachdem erst vor kurzer 
Zeit die wahre Drsache dieser 
Leiden feBtgestellt ist. 

Bebandlung ohne Berufs- 
stõrung, ohne Operation, ohne 
ticbmerzen. 
Prospekte grátis und fianko. 

Für iin Innem wohnende 
Patienten genügt im allgemei- 
nen eine einmalige CJonsultation 

Attente zahlreicher toU- 
stãndig Geheilter, die schon 
jabrelang keine Hoífnnng auf 
Heilong niebr hatten, stehen 
zu Vorfügnng. í'379 

Dr. Henrique Miehe 

Rio de Janeiro 
Rua Uruguayana 5 (I. Btock) 
Sprechstnnde tSglich von 9 
bis 6 Uhr (ausser Sonntags) 

Da ich zar Zeit bis ao! 
weiteres persõnlich in 

Sao Paulo 

anwesend bin, finden tãg- 
licb Sprectastmden und 
Annabme nener Patienten in 
S. Paulo, Pharmacia Italiana 
Rua do Thesouro 9, statt, 
und|zwar von 3 bis C Ulir 
nachmittags, Sonn- 
t»g, den 13 Jiijli vou 
9 bis 11 IJhriuorgeuii 

Die FamiUe des dahirge- 
Bchiedcnen Franz Modler 
Aven da Cantareira 32 dankt 
hierdurcb der Associação Auxi- 
liadora das classes laboriosas 
für ibre auLpfemde Hilfs- 
tatigkeit wttbrend der Krank- 
beit des "erstorbenen, wie 
aiicb ffir ibre «ahlreiche Tei'- 
nabme bei der Uebeifübrung 
zur letzten Rubestãtte 

Façon mit guten Zu- 
taten Iflr einen moder^ 

zug bei 
erstklassiger Verarbei- 
tung und tadellosem Sitz 
Bitte, Schreiben Sic eine 
Karte unter „Deuischer 
Schneider' an die Ex- 
pedi tion des Blattes, 
S. Paulo. j662 

3 

Sport-Club Germania 
Sao Paulo 

Sonntag, den 12. Juli 1914 

im Saale des D. M. G. V. „Lyra" 

Abendunterhaltung 

mit nachfolgendem 

Tanzkrãnzchen 

Mitglieder erhalten Einladungskarten per Post. 
Durch Mitglieder eingeführte Gaste sind will- 

kommen. 
Eintritt nur gegen Vorzeigen der Karte. 

g737 Der Vorstand. 

welche im Üause der Herr- 
schaft Bcbifift, gesucbt. Rua 
Maranhão 10, 8. Paulo. 3810 

Kleiner gebrauchter 

Kleiderselirãnk 
zu kanfen gesucbt. Rua Santa 
Epbigenia 74, 8. Paulo. 3812 

Prima Blumenauer 

OrafigemnQs 

in 15 Kilo-Dosen empfehlen 

íOlivia & Cia. 

Bua doTriumpho 59 A 
São Paulo. 38il 

welcbes Portugiesiscb spricbt, 
gesucbt von kleiner brasilla- 
niscber Familie. Avenida Píu- 

1 lista 4á-B, S. Paulo. 3809 

FersiiÉci 
mit deutscben und portngie- 
siscben Spracbkenntnissen far 
ein'Ke Stunden nacbmittags 
gegen gute Vergütung ge- 
sncht. Zu ertragen Rua Li- 
bero Badaró 28, Sobrado, São 
Paulo. 3814 

HamburgAmerikaLinie 

179Dampfer mit über 1.000.000 
Tonnen. 3340 

Nãcbste Abfabrten von Santos 
Valesia n. August 
Hohenstaufen 19. August 
Habsburg 16. September 

Der Doppelscbraubendampfer 

i| FrieMÉ 
Kapitãn S. Krauae 

erwartet von dem La Plata, 
gebt am 12. Juli von Santos 
nach 

Rio, Bahia, Lissabon, 
Vigo, Southampton, 

Boulogne s/M und 
Hamburg 

Reise nach Europa in 11 u 
12 Tage. 

Drahtlose Telegraphie zur 
Vertügung der Passagiere. 

Auskunft erteilen die Gene- 
ral-Agenten für Brasilien: 
Theodor Wille & Co. 
S. Paulo: Largo Ouvidor 2. 
Santos: Rua S. Antonio 54—56 
Rio: Avenida Rio Bi anco 79 

SMner psser Saal 
mit elektriscbem Licht an 
bessere Dame oder Herm zu 
vermieten. Alameda barão de 
Piracicaba 78, S. Paulo. 3806 

mit allen Bequemlichkeiten, 
elektriscbem Licht, Gasofen, 
gntem Hof, sowie Orundstüek 
zur Errichtung einer Werk- 
stãtte oder irgendeines Lagers 
an kleine Familie zu vermie- 
ten. Avenida Stella 38-Â, nabe 
des Collegiums Macedo Soares, 
Villa Marianna, ti. Paulo. Die 
Scblüesel sind No. 35 und 
nãhere Auskunft in der Rua 
Amador Bueno 12. 3805 

Echt bayrische 

11000 die Dose 

„La Bonnbonière" 

Rua 15 de Novembro 14 
(esquina I argo do Thesouro) 
Filiale: Rua S. Bento 32-G 

Salon de Modas „René" 
3818 

Rua das Palmeiras 36-B - S. Paulo 

stellt dio neuesten Pariser Kleider aus und bittet 
die verehrtcn Damcn um Bcsichtigung. 

verbeiratet, 18 Jalire im Lande, P»at« und 
Innere lítjniiend, sowie gute Warenkennt- 
nisse besitzend, besonders der Spiel-, Kurz-, 
Eisenvvaren und der Tabakbranclie, sucht 
Stellung ais Verlcaufer oder Buchhalter- 
Prima rteferenzen vorhanden. Gefüllige 
Offerten «nter „Hansa 100" an die Ex- 
pedition dieses Blattes, 8. Paulo, erbeten. 

harutos Cosmos 

[on Dannemann & Co. 

sind die besten! 

ny 

ni.. RiLMZ4ti; 

iigaiii „ „ üw! 

1H sn 

Die London Ss I^ancasblre Feucrversloberunga- 
Gesellscbaft übernimmt zu günstigen B^dingungen 
Versicberungen auf Gebãude, Mõbel, Warenlager, 
Fabriken etc. 

Agenten in B3o Paulo: 

Zerrenner, Bülow & Co. 

Rua de São Bento No. Bi 

Für den Winter 

3as grõsste und reichste Sortiment in gewirkten 
vvollenen Artikeln lür Damen und Kindern zu 
— ermãssigten Preisen findet man in der — 

Rua de S. Bento 86 - Telephon 853 

Casa Guerra 

Vertreter der Pianoforte-Fabriken 

Steinway & Sons Perzina 

vua Florencio de Abreu b — S. PAULO Telephon N. 4242 
Stimmer und Tecbniker des Hauses Juan Reggio. 

ihn-AiiIagen iiir In- 

istrie und Landwirt- 

^haft, Kippwagen, 

shienen, Lokomo- 

tiven etc. etc. — 

Portiand-Zement 

Qermania 

seit über 20 Jabren in S. Paulo 
 bestens bekannt- 

Guilherme Qaensly 

S. PAULO 

PHOTOGRAPH 

Kua da Boa Vista 39 —- S. PAULO 

empfiehlt sich für alie ins Fach schlagenden Arbeiten. 
Bpezialitât: Landschaften sowie Gruppenaufnahmen ausser dem Hause 

/I 

A Nympha Paulista 
Badeanstalt* 

Rua Cons. Chrispiniano 25, S. Paulo 

FAIANI «Sfe COMP. 
Naohfolger von GIACGIONE & FAIANI 
Warme, kalte und Scbwefel-Bãder, Elektri- 

scbe Sitz- und Dampf-Bãder 
Feine Parfümsrien. — Feinste Getranke. 
— Grõsste Ordnung und Hygiene. — 

Masseur der Anstalt J. Cardinal 

l 

I 

Bi O €le Janeiro 

Rua Otividor No. õ5 (Sobrado) 
Caixa Postal 461 66 

Grofies I^ger von Eraougnissen der modernen und 
ãlteren Literatur, von Reklambücheni und von Mu- 
sikalien. Lieferimg sâmtlicher deutscher und anders- 
sprachiger Bücher, Zeitscliriften und Musikalien zu 

billigsten Preisen. 

Tertreter iu São Faalo ; 

E. IjUX, Rua do Rosário No. 21 - Caixa Y 
Gesucbt werden Vertreter für andere Stãdte Brasiliens. 

Telephon No. 621, 926, 2866 SÃO PAULO Telephon No. 621, 926, 2866 

!>   

Antarctica-Pilsen 
12/1 Flaschen 71000 

Antarctica-Munchen 
12/1 Flaschen 7$000 

Cnlmbach 
12/2 Flascben 61500 

Cnlmbach 
12/1 Flaschen 10$000 

Antarctica-Pcrter 
12/2 Flaschen 6$500 
N; 

—  

X/ 

c 

>=.0 

Dnião hell 
12/1 Flaschen 5f500 

Tivoli-Münçhe^ 
12/1 Flasch< ^000 

Hambnroap^ hell 
12/1 jlrschen 3$60o 

PretiLaascliwar2 
12/3 Flaschen 31500 

Preise ohne Flascben 

Deposito Rua da Boa Vista No. 14 
Telephon No. 111 

die Artcn von Baubedarfsartíkeln, Streckmtítall und RundeiStíü 

|ür Zementbeton, in ailen gangbaren Nummern, Etemltplatten zur 

lauerhaítesten Dachbekleidung. ooooooooooooooooooooooooooooooooo 

Thyssen & Co.,Mülheim-Ruhr 

Rohrmasten und Wasserleitungs Rohre nahtlos aus Stahl in un- 

= übertroflenei Oualitãt uiizerbreclillüh. ===== 

Vertreter: 

Schmidt, Trost & Co. 

Santos Sà.o Paulo Rio de Janeiro 

amen 

Sâmtliche Gemüse-, Blumen-, Fttttergras- 

samen sowie Küchenkrâuter u. Vogelfutter 
sind eingetroffen und auf Keimkraft erprobt. 

Bestellungen aus dem jnnern unter Einsendung 
mindestens 5$000 in „VaIe Postal" an 

Francisco JVemlIz 

— Loja Flora — 

Caixa 307 PAULO 

übernimmt Tiefbohrungen jeder Art, zu jedem Durchmesser und jeder Tiefe, 
sowohl für geologische ais industrielle Zwecke. Moderne Maschinen Bichem un- 
ter Garantie schnelles Durchtfufen auch des hSirtesten Gebirges. Solide Ausfüh- 
rung von Flüssigkeitsbehâltern aua Eisenbeton in jeder Grõ sa und zu mâssi- 

gen Preisen. 3438 

- No. 5, Largo do Thesouro No. 5, São Paulo. — 

von 

MARCA REGISTRADA 

Isíís-Yitaliii 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfriscbie fflr 
íedermann. 

Hervorragendea Erfrischungsgetrãnk von hõchstem Wohlgesc&mack, 
Hocbkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb im Gebrauch biliig 
Literatur über ISI8-VITALIN durcb „ISI8" Laboratorio chimico 
Indayal, Est.Sta. Catharina. Zuhaben iniLÍlen Apotbeken|u. Droguerien 
Gesohãftlicbe Auskünfte über IBIS-VITALIN durob 

IVI» 
S. PAULO Rua da Quitanda No. 12 S. PAULO 
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Arthnr Krnpp, Berndort Áustria 

Tágliche Erzeúgung 3500 Dtz. Bestecke 

— . 5000 Arbeiter — 

Schwer versilberte 

entdeckt von der 
Durch ein 

Eigene Niederlagen in Europa: 
Amsterdam, Berlin, Brüssel, Budapest, Hamburg, London, 
Luzern, Maüand, Moskau, PaHs, Prag, Stockholm, Wien Wann? Heute und imm?r. 

Wo? In den Apotheken und Droguenen. 
W er? „Sanat-Placa. 
Was ist das? Eine Pomade , , w ^ 
Was tut si e? Sie heilt jedwede eiternde und anderweite Wnnde 
N ur ? Sie erweckt durch die Kur Erstaunen bei denen, die an solchen Uebeln lei lon A. KRUPP % BERNDOriF 

für Alpacoa-Silber 1 für Alpacca 

Gnelisch 
Enp lerin erteilt engl 

rirht Frfh.Lehreiin 
II Berlitz Schule, i. 
land. Daisy Toft, Rua • i 
8ão Joaqu'in 46. S. ' : 

The Berlitz School gibt eg.nichtB beseeres ais d 
Qcbrauch d rBrilhantij 
T r i u m p h o, die denseltí 
EofoTt eine achõne kaí^ticlj 
braune Farbe gibt. Verka 
in den Gesch&ften von Pari] 
Lebre und Fachada. PrJ 
S Milreis für die Flasche. 31 

(Filialo de." schule Berlin) 

Jeiie íipritclie âii 

Rua Direi ^ 

II ateu 

Guarujá^JfJ Fadara „Germania' 

:; A d V o k a t : 
Rua Direita 8-A, Bâo Pau'o, 

1. Etage, éaal 12. 

Sprechétunden: von 11 b s 1 
und von 2 bis i Ulir. 
Armçnsprechslunden: Mltt- 
wocliB von 2 bis 4 Uhr. 3752 

mit anschiiesspndemneuerbau- 
tem Cl alet empfiehlt sich dem 
3800 werten Publikura 

Schõne freundiicbe Ziinmer 
^ ausgezeich. Küche, warrae 

Bader, herrliche Seebãder 
BChõnst Lage.dichtam Moer. 

Inhaber; João Iversson 

von S<hmidt & Matt 
Rua Helvetia 92, 8. Paul 

« • * • 
Deutsches Brot in alie] 
Qualitãten, Bisquits, Kaifeí 

und Teegeback. 
Frisohe Butter. , 

Man abonniere auf den 

VVõchentlich 5 Zeitschrifj 
ius Hfus. Universnm, Wcc 
Simplizissimus etc. Preis n 
natlich I. Klasse 6$C(XX). Je 
weitero Klasse 60» rs. billig 
Bestellui gcn nimmt entged 
736^ Henrique Flessa 
Hua Aurora 32 — 8. l'aJ 

Dic bebten und reiitabelsten Reismühlen der Welt sind die ,,BRAZIL 
Vom Eiseuwerk fvorm. Majçel & Kaenip) A. G.. Hamburg. 

Alleinige Vertreler 

Herm. Stoltz & Cia. — Sâo Paulo, Rio de Janeiro 
Allein im Staate S. Paulo 76 Mühlen in Betrieb Stets einige Waschinen ani Lage 

S. PAULO 124, RUA SANTA EPHIGENIA, 124 

eupíiehlt ihr loichhaltiges Lager in- und auFliindischer 
Fllz« nnd ISlroh<'üto 

Mützen, Schirme und Stôcke. :: Werkstolle für Kxtrasachen 
und Reparaturen. 

S. PAULO 
Gsmmissions- mià Kossignationsgescfeâít 

Import • • Export 
RIO DE JANEIRO: SAO PAULO: SANTOS: ^ 
Av. Rio Branco 14-16 Rua Direita 41 sobr. Kua 16 Novembro r i 

General-Âgenten der Schiííahrtsgesellschafton: 
..Société Général« de Transporta Marltimes á Vapor d • 

Marseille, . , . ^ 
..Compagnie de Navigation Franca Amêrique" 
„Conipagnie de Navigatlon Snd Atlantique*" 
«Compagnie des Messageries Maritimes" 
„Enipreza de Navegação Jajwneza" (Nippon Tasea Kaith a 
Automobile uud Pneuiiiatlks 

Qeneralagenten der Automobile ^ERLIET" «RENAULT 
I und der Pneumatiks und Zubehôr „!!I!ICHELIN" 

Hotorboote „AüTO CRAFT" Motore JERRO" 
Verslciierungeo 

Agentcn der „Companhl® Alliança d« Bahia* 

S. PAULO 

Pfd Strl. 1:000 000 - Rs 15 000:000$000 
1:100 000 - 16.500:000$000 

Kapital der Bank 
Reservefonds . . 

Was beste im gaiizen Staate 

Gutes Klinia 

Sparkassen - Abteilung. 

Diese Bank erôffnet Sparkonten mit der ersten Mindest- 
einlage von K». 50$000 wãhrend weitere Einzablungen 
von B«. 30$000 an entgeeengenoinmen werden. Die 
Hõcbstgreiize für jedes Sparkonlo betrãgt 10:000^000, 
Die Einlagen werden mit 4 Prozent jâhrlicb verzinst. 
Die Pank iBt speziell für den Sparkatsendienst taglich 
von 9 Uhr frühbis 5 Cnr nachmifaps geôffnet, ausge- 
nomnien Sonnabend, an welchem Táge um 1 Uhr nach- 
   mittags geschlosson wird.   

Vofziigfliches Wassfer 

Progredior 

Grosse Bar, Restaurant und Konditorei 

Biiiguy 

Caixa Mutua de Pensões Vitalícia 

Die trste InetitHtion für lebenslángU Rentenversicherung i. d. Vereinigt. Btaaten v.BraaJl 
Depôt ani dem Bondesschatzamt znr Garantie der Operationen 200:000|000 | 

Zentralbnrean; (600 K o r r ea p o n d e n t e n | Piliale 
Irav. da 8é (Eigenea Gobãude) 1 Staaten Brasiliens | Rua ManHcio 116, 8o 

SÃO PAULO :: zeratreut. :: (t EUode JanelroíEigen.Gebât 
Gezeichnetee Kapital 12.756:458$ :: ünverinoeerliehe Fonds 4.430:985$287. — Eingetrag* 

Mitglíeder Wb 31. Jnli 66.39®. 
Fensionen: 

Kasse A: Bsi einer monatlicben Zahlnng 1 Kassa B: Bei einer Monatlichea Zahlt 
von 1$500 erlangtman naon 20 Jahren das I von BlOOOerlangt man naeh 10 Jahren i 
Becbt auf lebeaslíngliche Peneion i Reoht anf lebensiangticbe Pension 

étatuten nnd Reglementa giratifl jede» der íie verlangt. 

Inhaber Jeáo li«Inrich 

empfiehlt sich dem reisenden Publikura 

Rua Brigadeiro ToWias 1 SÃO PAULO Rua Brigadeiro Tobia» 1 

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 líUneSP" 1 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 


